
   

  

QUARTIERSBEIRAT WILHELMSBURG OST  

QUARTIERSBEIRAT WILHELMSBURG OST 
PROTOKOLL DER 25. SITZUNG 
 
Mittwoch, 20.05.2026, 19:00-21:00 Uhr in der Mensa Bildungszentrum Tor zur Welt 
Moderation: Birte Diekmann (Lawaetz-Stiftung)  
 

 
TAGESORDNUNGSPUNKTE 

TOP 1: Begrüßung, Protokoll, Tagesordnung 
TOP 2: Zu Gast vom Polizeikommissariat 44: Svenja Pauls & Stefan Thieme 
TOP 3:  Zwischenbilanzierung und Fortschreibung des Integrierten Entwicklungskonzepts 

für Wilhelmsburg Ost 
TOP 4: Anträge, Empfehlungen und Beschlüsse und Bericht des Fachamtes Stadt- und 

Landschaftsplanung 
TOP 5: Anträge an den Verfügungsfonds  
TOP 6:  Aktuelles aus dem Quartier 
TOP 7: Sonstiges und Termine 

 
TOP 1: Begrüßung, Protokoll, Tagesordnung 

Frau Diekmann (Lawaetz-Stiftung) begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung. Für 
das für die RISE-Gebietsentwicklung zuständige Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung 
des Bezirksamtes Hamburg-Mitte ist Herr Redeker (Gebietskoordinator) anwesend. Die 
Teilnehmenden stellen sich kurz vor und nennen ihr Lieblingsreiseziel.  

 
Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt. Zum Protokoll und der Tagesordnung gibt es 
keine Anmerkungen. 
 
TOP 2: Zu Gast vom Polizeikommissariat 44: Svenja Pauls & Stefan Thieme 
 
Frau Pauls, Stadtteilpolizistin im PK44, und ihr Kollege, Herr Thieme, berichten über ihre 
Erfahrungen in Bezug auf die Nutzung von E-Scootern im Quartier und beantworten 
Fragen der Anwesenden.  
 
Sie verweisen auf die geltende Straßenverkehrsordnung, die auch für Nutzende von E-
Scootern gelte, in vielen Fällen aber bewusst oder unbewusst missachtet werde. Übliche 
Verstöße seien das Fahren auf Fußwegen, das Fahren mit mehreren Personen, die Nutzung 
des Handys während der Fahrt und die Nutzung durch Minderjährige. Durch die Polizei 
werden Personen, die sich nicht an die Vorschriften halten, immer wieder angesprochen 
und auch Bußgelder verhängt. Das Sanktionieren von falsch abgestellten E-Scootern sei 
hingegen aufwändig und schwierig, u.a. da die Roller teilweise auch nach dem Abstellen 
noch umgestellt werden. Die zu treffenden Maßnahmen würden einzelfallbezogen 
entschieden werden. Dabei müsse immer der Grundsatz der Verhältnismäßigkeit gewahrt 
werden.  
 
 
 



 
 
 

2 
 

Im Zuge der anschließenden Diskussion werden von den Anwesenden verschiedene 
Maßnahmen eingebracht, die zu einer Verbesserung der Situation beitragen können:  
 
 
 

 Meldeplattform www.scooter-melder.de verstärkt und konsequent nutzen 
 Anbieter verstärkt in die Pflicht nehmen 
 Einführung von Abstellflächen und Parkverbotszonen für E-Scooter im Quartier  
 frühzeitige Aufklärung an Schulen z.B. durch Cop4U 
 Eltern stärker in die Verantwortung nehmen (Änderung Bußgeldkatalog) 
 Einführung Helmpflicht  

 
Von einer Anwesenden wird darauf hingewiesen, dass im Geoportal der Stadt Hamburg 
(https://geoportal-hamburg.de/) unter den jeweiligen Suchbegriffen „Parkverbotszonen E-
Scooter“, „Abstellflächen E-Scooter“ und „Digitale E-Scooter Abstellflächen“ in einer 
Stadtkarte angezeigt werden. 
 
TOP 3: Zwischenbilanzierung und Fortschreibung des Integrierten 
Entwicklungskonzepts für Wilhelmsburg Ost 
 
Herr Redeker stellt anhand einer Präsentation den aktuellen Stand der 
Zwischenbilanzierung der Gebietsentwicklung und die Fortschreibung des Integrierten 
Entwicklungskonzepts (IEK) für das RISE-Fördergebiet Wilhelmsburg Ost vor. Im IEK sind 
Ziele und Maßnahmen benannt, die Grundlage der Gebietsentwicklung darstellen. Da 
bislang erst wenige bauliche Maßnahmen umgesetzt wurden, sind zentrale Ziele derzeit 
noch nicht oder erst teilweise erreicht.  
 
In der Fortschreibung des IEK wurden die Ergebnisse der Beteiligung berücksichtigt. So 
wurde beispielsweise der Bedarf an mietpreisgebundenen Wohnungen aufgenommen und 
das Thema „Müll und Sauberkeit“ aufgegriffen. Im Planbild des IEK wurden neue Projekte 
und die im Zuge der Rahmenplanung weiterentwickelten Gebäudekubaturen aufgenommen.  
 
Das IEK befindet sich aktuell in der behördeninternen Abstimmung. Ein Beschluss ist im 
September 2026 durch den Stadtplanungsausschuss und die Bezirksversammlung sowie 
den zuständigen verwaltungsinternen Leitungsausschuss für die Programmsteuerung RISE 
vorgesehen. In diesem Zuge soll die Förderlaufzeit des RISE-Gebiets bis Ende 2030 
verlängert werden. 
 
Die Präsentation wird als Anlage dem Protokoll beigefügt.  
 
TOP 4: Anträge, Empfehlungen und Beschlüsse und Bericht des Fachamtes Stadt- 
und Landschaftsplanung  
 
Da der Beirat in der vergangenen Sitzung am 18.03.2026 nicht beschlussfähig war, ist eine 
erneute Abstimmung der eingebrachten Empfehlungen erforderlich. Die eingebrachte 
Empfehlung der Aktionsgruppe des „Runden Tisches Müll und Sauberkeit“ zur Einsetzung 
eines Kümmerers im Quartier wurde bereits von der Stadtreinigung umgesetzt und wird 
zurückgezogen.  
 
Empfehlungsentwurf der AG Verkehr zu E-Scootern 
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Die AG Verkehr hat einen Empfehlungsentwurf zum Umgang mit E-Scootern erarbeitet. 
Hintergrund: Den Mitgliedern der AG ist vermehrt aufgefallen, dass E-Scooter regelwidrig 
genutzt und rücksichtslos auf Geh- und Fahrradwegen im Quartier abgestellt werden. Aus 
Sicht der AG gefährdet dieses insbesondere sehbehinderte und mobilitätseingeschränkte 
Menschen. Es fehlen zudem klare Abstellflächen, etwa an Haltestellen. Die AG regt den 
Beschluss einer Beiratsempfehlung an, in der markierte Stellplätze sowie strengere 
Kontrollen und Sanktionen für Anbietende und Nutzende gefordert werden.  
 
 
Abstimmung:  

 Ja Nein Enthaltung 

Plenum 21 0 0 

Beiratsmitglieder 12 0 0 

Fraktionen SPD 

Grüne 

0 0 

 
Die Empfehlung wurde somit beschlossen und wird im zuständigen 
Stadtplanungsausschuss Süd der Bezirksversammlung Hamburg-Mitte befasst.  
 
Empfehlungsentwurf der AG Verkehr zur Thielenstraße 
Die AG Verkehr hat sich zudem mit der verkehrlichen Situation in der Thielenstraße, 
insbesondere mit den vorhandenen Fahrbahnverengungen, befasst und verschiedene 
Maßnahmen erörtert (z.B. klare Vorfahrtsregelungen und einen Kreisverkehr im 
Kreuzungsbereich zur Wehrmann-/Korallusstraße). Im Ergebnis empfiehlt die AG Verkehr 
eine zeitnahe Begehung der Thielenstraße durch die zuständigen Stellen (PK44 und 
Bezirksamt Hamburg-Mitte) mit interessierten Bewohner:innen mit dem Ziel 
herauszufinden, wie die Verkehrssituation dort optimiert werden kann. 
 
Abstimmung:  

 Ja Nein Enthaltung 

Plenum 20 0 1 

Beiratsmitglieder 11 0 1 

Fraktionen SPD 

Grüne  

0 0 

 
Auch diese Beiratsempfehlung wurde damit einstimmig beschlossen und wird im 
zuständigen Stadtplanungsausschuss Süd befasst. 
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TOP 5: Anträge an den Verfügungsfonds 
 
Antrag „Frauen entdecken ihre Stadt Hamburg“ (Heja Help e.V.) 

Beantragte Summe: 561 €, bewilligte Summe: bis zu 561 € 

 Ja Nein Enthaltung 

Plenum 20 0 1 

Beiratsmitglieder 11 0 1 

Fraktionen Grüne 0 SPD 

 
 
Antrag „Raus aus Wilhelmsburg – gemeinsam ins Kino“ (Privatperson) 

Beantragte Summe: 770 €, bewilligte Summe: bis zu 770 € 

Bedingung: Teilnahme max. 10 Personen aus dem Bekanntenkreis und mind. 10 Personen 
durch offene Ansprache im Quartier. 

 Ja Nein Enthaltung 

Plenum 20 0 1 

Beiratsmitglieder 11 0 1 

Fraktionen SPD 
Grüne 

0 0 

 
 

Antrag „Alte Schachtel – offener Brettspielabend in Wilhelmsburg Ost“ (Privatperson) 

Beantragte Summe: 565 €, bewilligte Summe: bis zu 565 € 

 Ja Nein Enthaltung 

Plenum 20 0 0 

Beiratsmitglieder 12 0 0 

Fraktionen SPD 
Grüne 

0 0 

 
        
Antrag „Sommerfest Neuenfelder Straße 84-94“ (Privatperson) 

Beantragte Summe: 1.830 €, bewilligte Summe: bis zu 1.830 € 

 Ja Nein Enthaltung 

Plenum 21 0 0 

Beiratsmitglieder 12 0 0 

Fraktionen SPD 
Grüne 

0 0 
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Restmittel für 2026: 6.274 €. 
 
TOP 6: Aktuelles aus dem Quartier 
 
Rückblick zum Thema der letzten Sitzung „Was macht eigentlich der Quartiersbeirat? 
Wie können wir die Nachbarschaft mehr an unserer Arbeit beteiligen?  
 
Ein Bewohner berichtet, dass seine Idee eines Open Air Kinos aufgrund des hohen 
Aufwandes dieses Jahr nicht umgesetzt werden könne. Für 2027 wäre es aber weiterhin 
denkbar. Stattdessen wären Hof- oder Balkonkonzerte möglicherweise kurzfristig möglich.  
 
 
Runder Tisch Müll und Sauberkeit 
Frau Diekmann berichtet in Vertretung für Frau Lühmann vom „Runden Tisch Müll und 
Sauberkeit“ und der Arbeit der Aktionsgruppe. Themen seien die Standorte roten 
Mülleimer und der Depotcontainer im öffentlichen Raum, bei denen 
Verbesserungspotenziale gesehen werden. Eine Anpassung des 
Wegereinigungsverzeichnisses (Erhöhung der Reinigungsfrequenzen) sei frühestens 2028 
möglich und müsse aufgrund der Umlage der Kosten auf die Mieten sorgfältig abgewogen 
werden. Die Situation in den Hinterhöfen im Bahnhofsviertel wird weiterhin als eine der 
größten Herausforderungen gesehen.  
 
Ein großer Erfolg sei die von der Stadtreinigung im Viertel eingesetzte Kümmerin, die im 
Mai ihre Tätigkeit aufgenommen hat und sich derzeit einarbeitet. In der Thielenstraße vor 
dem Stadtteilbüro soll zudem ein Kippenabstimmungstool aufgestellt werden mit dem Ziel, 
achtlos weggeworfene Kippen zu verringern und die Aufmerksamkeit auf das Problem zu 
lenken. 
 
Die Aktionsgruppe arbeitet derzeit an der Öffentlichkeitsarbeit zum Thema Ratten (Flyer) 
und Informationsblatt zum Thema rund um Müll. Diese Materialien sollen aufgehängt bzw. 
verteilt werden. Zudem finden einmal im Monat Müllsammelaktionen statt, zu denen alle 
herzlich zum Mitmachen eingeladen sind. Die nächsten Termine sind am 28.5. und 25.6. 
jeweils um 17 Uhr. Treffpunkt ist die Kehre in der Keindorffstraße am Zugang zur S-
Bahnstation. 
 
Übergabe Unterschriftenliste zu Rattenbefall im Bahnhofsviertel 
Ein Bewohner des Bahnhofsviertels berichtet über den starken Rattenbefall in einem 
Innenhof und übergibt eine Unterschriftenliste an das zuständige Wohnungsunternehmen, 
in dem eine Bekämpfung und Verbesserung der Müllplätze gefordert wird.  
 
Die Vertreterin des Wohnungsunternehmens berichtet, dass das Problem erkannt worden 
sei und Maßnahmen zur Verbesserung umgesetzt würden.  
 
 
TOP 6: Sonstiges und Termine 
 
Die nächsten Sitzungen des Quartiersbeirats finden mittwochs am 8.7.2026 
(Sommerbeirat), am 9.9.2026 und 11.11.2026 jeweils um 19 Uhr statt mit einem 
informellen „warm up“ ab 18:30 Uhr. 
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Frau Diekmann bedankt sich bei allen Teilnehmenden und beschließt die Sitzung um ca. 
21.00 Uhr.   

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
THEMENSPEICHER:  

- Workshop zum Thema „Wem gehören die Straßen?“ 
- Einrichtungen, Vereine und Projekte aus dem Quartier stellen sich vor 
- Stadtteilrundgänge mit Politiker:innen 
- Schwerpunktthema Senior:innen im Quartier 
- Schwerpunktthema Jugendliche im Quartier 
- Schwerpunktthema Gastronomie/lokale Ökonomie im Quartier 
- Schwerpunktthema Wohnen im Quartier >> Mieterberater einladen 
- Wegewart einladen 
- Schwerpunktthema Nachbarschaft, Begegnungsräume 

 

 

 

Niederschrift: Vanessa Steenwarber (Lawaetz-Stiftung) und Enno Redeker (Gebietskoordinator im Fachamt 
Stadt- und Landschaftsplanung des Bezirksamtes Hamburg-Mitte) 

 
 
 
 
 
 
 
 

Geschäftsführung Quartiersbeirat: 
Johann Daniel Lawaetz-Stiftung 
Stadtteilbüro Thielenstraße 11, 21109 Hamburg 
Kontakt: Birte Diekmann, Vanessa Steenwarber  
Tel.: 040-23 83 09 07  
E-Mail: wilhelmsburg-ost@lawaetz.de 

Veranstalter: 
Bezirksamt Hamburg-Mitte 
Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung 
Kontakt: Enno Redeker  
Tel.: 040-42854 3383  
E-Mail: enno.redeker@hamburg-mitte.hamburg.de 


